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Adressänderungen an das
Wohnorts-Pfarramt melden!

Von der Dunkelheit zum Licht, von der 
Bedrückung zur Freude, von den Sor-
gen in die Geborgenheit – das ist der 
Weg der Hirten in der Heiligen Nacht. 
Das Evangelium am Neujahrstag er-
innert noch einmal daran. Damit wir 
das Licht der Weihnacht, die Freude 
über die Geburt des Kindes, die Ge-
borgenheit der Menschwerdung mit 
hinein nehmen in das neue Jahr. Und 

damit ich das Licht, die Freude und die 
Geborgenheit nicht vergesse, nehme 
ich mir die Gottesmutter zum Vorbild:  
das Erlebte und Gehörte im Herzen 
bewahren und darüber immer wieder 
nachzudenken. Das Gehörte im Herzen 
bewahren, heisst, mir die Sache Jesu 
zu Herzen gehen zu lassen; mich von 
dem Kind in der Krippe, das zum Mann 
am Kreuz wird, ergreifen zu lassen.

Wir wünschen Ihnen von Herzen ein gesegnetes, gutes neues Jahr 2020!
Ihre Seelsorger



Röm.-kath. Pfarramt St. Hilarius
Denkmalweg 1
8752 Näfels
Telefon 055 612 21 43
pfarramt@naefels.ch
www.kath-glarus.ch
PC-Konto: 87-1946-9

Öffnungszeiten
Montag 	 08.00 – 11.00 Uhr
		  15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag-Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr

Seelsorger:
Dekan Harald Eichhorn, Pfarrer
pfarrer@naefels.ch
Dr. Sebastian Thayyil, Vikar
Natel 078 735 81 12
vikar@naefels.ch
Rita Ming, Religionspädagogin
Natel 079 344 51 02

Br. René Fuchs OFM
Seelsorger im Altersheim Letz

Sekretariat:
Wilma Kaspar-Hug

Religionsunterricht:
Harald Eichhorn, Näfels
Patricia Jacober, Oberurnen
Rita Ming, Näfels
Edith Rast, Näfels

Kirchgemeindepräsidentin:
Daniela Gallati-Landolt

gottesdienstordnung

Samstag, 4. Januar
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
09.30	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier 

Stiftmesse für: 
Guiseppe Polonio-Nardi, Schönegg
Melchior und Marie Fischli-Landolt
Bertha Fischli-Schuler, Riet
Trudi Reichlin-Gemperle
Mathilda Stähli-Feldmann

16.00	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
16.00	 Klosterkirche 	 Beichtgelegenheit
17.30	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier

HOCHFEST - ERSCHEINUNG DES 
HERRN - Sonntag, 5. Januar
Epiphanieopfer für die Restauration von  
Kirchen, Kapellen und Klöstern in der 
Schweiz
08.00	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
09.15	 Pfarrkirche	�E ucharistiefeier  

mit Segnung und 
Aussendung der 

		  Sternsinger
09.30	 Schwändital	 Eucharistiefeier
	 Mühlehorn	 keine Eucharistiefeier
10.30	 Marienkirche 	 Eucharistiefeier
17.25	 Klosterkirche 	 Rosenkranz
18.45	 Pfarrkirche	 Beichtgelegenheit
		  bis 19.15
19.30	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier

Montag der Weihnachtszeit, 6. Januar 
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
15.00	 Marienkirche	 Rosenkranz
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz

Dienstag der Weihnachtszeit, 7. Januar  
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
09.30	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz

Mittwoch der Weihnachtszeit, 8. Januar 
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier,
		  anschl. Frühstück
		  im Hilarisaal
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz
19.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier

Donnerstag der Weihnachtszeit,  
9. Januar 
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
09.30	 Altersheim Letz	 Rosenkranz
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz	
20.00	 Klosterkirche	 Anbetung und
		  Beichtgelegenheit
		  bis 21.00

Freitag der Weihnachtszeit, 10. Januar
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
17.25	 Klosterkirche	 Rosenkranz

Samstag der Weihnachtszeit, 11. Januar 
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
09.30	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier

Stiftmesse für: 
Rosa Huser-Gallati
Franz Gallati-Gallati, Endiberg
Pfarrer Arnold Müller

16.00	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
16.00	 Klosterkirche 	 Beichtgelegenheit
17.30	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier

HOCHFEST DES HL. HILARIUS, PATRON 
UNSERER PFARRKIRCHE UND PFARREI - 
Sonntag, 12. Januar

Kollekte für den Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind
08.00	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
	 Mühlehorn	 keine Eucharistiefeier
	 Schwändital	 keine Eucharistiefeier
10.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
		  zum Patrozinium
		  Es singt unser 
		  Cäcilienchor, anschl.
		  Apéro im Hilarisaal
	 Marienkirche	 keine Eucharistiefeier
17.00	 Pfarrkirche 	 Vesper zum 
		  Patrozinium
	 Klosterkirche	 kein Rosenkranz
18.45	 Pfarrkirche	 Beichtgelegenheit
		  bis 19.15
19.30	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier

FEST DER TAUFE DES HERRN -
Montag, 13. Januar
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
15.00	 Marienkirche 	 Rosenkranz
17.30	 Pfarrkirche 	 Rosenkranz

Dienstag, 14. Januar 
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
09.30	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
17.30	 Pfarrkirche 	 Rosenkranz

Mittwoch, 15. Januar 
08.00	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
17.30	 Pfarrkirche 	 Rosenkranz
19.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. Januar 
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
09.30	 Altersheim Letz	 Rosenkranz
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz	
20.00	 Klosterkirche	 Anbetung und
		  Beichtgelegenheit
		  bis 21.00

Freitag, 17. Januar - Hl. Antonius, 
Mönchsvater in Ägypten
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
17.25	 Klosterkirche	 Rosenkranz

Samstag, 18. Januar - Marien-Samstag
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
09.30	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier

Dreissigster für: 
Madlen Sighel-Fischli
Stiftmesse für: 
Alfons und Silvia Hophan-Landolt
Florentin Landolt-Fischli
Bruno Landolt, Sonnenweg
Sigmund Schwitter
Anton und Verena Kurmann-Zumsteg

16.00	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
16.00	 Klosterkirche	 Beichtgelegenheit
17.30	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier

Vom 18. bis 25. Januar wird die 
Gebetswoche für die Einheit der Christen 
begangen
(Thema: «Gerechtigkeit, Gerechtigkeit – ihr 
sollst du nachjagen» Dtn 16,20a)

ZWEITER SONNTAG IM JAHRESKREIS - 
19. Januar

Kollekte für die Caritas Glarus
08.00	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
09.15	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
09.30	 Mühlehorn	 Eucharistiefeier
	 Schwändital	 keine Eucharistiefeier
10.30	 Marienkirche	 Eucharistiefeier
		  für Gross und Klein
17.25	 Klosterkirche 	 Rosenkranz

Foto: Michael TillmannNäfels



18.45	 Pfarrkirche	 Beichtgelegenheit
		  bis 19.15
19.30	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier

Montag, 20. Januar
06.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
15.00	 Marienkirche	 Rosenkranz
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz

Dienstag, 21. Januar
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
09.30	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz

Mittwoch, 22. Januar 
08.00	 Pfarrkirche	 Eucharistiefeier
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz
19.30	 Klosterkirche	 Eucharistiefeier

Donnerstag, 23. Januar 
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
09.30	 Altersheim Letz	 Rosenkranz
17.30	 Pfarrkirche	 Rosenkranz
20.00	 Klosterkirche	 Anbetung und
		  Beichtgelegenheit
		  bis 21.00

Freitag, 24. Januar - Hl. Franz von Sales, 
Bischof von Genf, Ordensgründer,  
Kirchenlehrer
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
08.00	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier 
17.25	 Klosterkirche 	 Rosenkranz

FEST DER BEKEHRUNG DES  
HL. APOSTELS PAULUS -  
Samstag, 25. Januar
06.30	 Klosterkirche 	 Eucharistiefeier
09.30	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier

Stiftmesse für: 
Hermann Bühler-Hauser
Josef und Anna Stucki-Ziegler
Bernadette Bühler-Landolt
Barbara Wiggli-Gallati
Kaspar und Magdalena Müller-Fischli, 
Häggelberg
Karolina Müller-Landolt, Eggenboden

16.00	 Altersheim Letz	 Eucharistiefeier
16.00	 Klosterkirche	 Beichtgelegenheit
17.30	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
19.00	 Pfarrkirche 	 Eucharistiefeier
		  in ital. Sprache

Mitteilungen

Gott mit neuen Augen sehen
Erstkommunionweg 2019/20

Elterngruppe Mollis: Treffen am Dienstag, 
14. Januar um 20.00 Uhr im Mariensaal.

Elterngruppe Näfels: Treffen am  
Mittwoch, 16. Januar um 20.00 Uhr im 
Josefsheim.

Firmweg 2019/20
Samstag, 18. Januar - Einkehrtag in Bilten 
(alle).

Mittwoch, 22. Januar von 14.00 bis 16.00 
Uhr - Kloster Mariaburg Näfels –  
«Rosenkranz» (Gruppe 2).

Gesang und  
Musik in unseren 
Kirchen

Patrozinium St. Hilarius –  
Sonntag, 12. Januar um 10.00 Uhr
Zum Hochfest des Hl. Hilarius, dem Patron 
unserer Pfarrei, singt unser Cäcilienchor unter 
der Leitung von Cornelius Bader die 
«Missa in C» von Anton Diabelli (1781–1858). 
Orgel: Niklaus Stengele.

Herzliche Einladung!

Wir laden alle herzlich zu unserem Gebets-
treffen am Dienstag, 7. Januar in die  
Klosterkirche ein.
14.00 Uhr	 Aussetzung des Allerheiligsten
		  und Gebet mit Beichtgelegenheit.
14.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Predigt.
Wenn Sie schlecht zu Fuss sind, benutzen 
Sie den Lift vom rückwärtigen Hof (Rössli- 
strasse) aus.
Die Regionalleiterin: A. Hefti, 055 612 14 78.

Frauen- und Mütterverein 
Näfels-Mollis

www.frauenverein-naefels-mollis.ch
Montag, 13. Januar um 19.00 Uhr im  
Josefsheim - Vortrag «Selbstbestimmung  
bis zuletzt» von der Pro Senectute  
Glarus. Anmeldung bis: 6. Januar, Auskunft: 
Nicole Gallati 055 622 22 36, nicole.gallati@
frauenverein-naefels-mollis.ch

Senioren-Zmittage
Mittwoch, 8. Januar um 11.30 Uhr, 
Restaurant Bären, Mollis, 055 612 11 83.
Freitag, 10. Januar um 12.00 Uhr,
Restaurant Mühle, Mühlehorn,055 614 10 21.
Donnerstag, 16. Januar um 11.30 Uhr, 
Restaurant National, Näfels, 055 612 10 30.
Freitag, 24. Januar um 12.00 Uhr, 
Hotel Sternen, Obstalden, 055 614 11 77.

Anmeldung bis am Vortag.

Jass-Nachmittage
Mittwoch, 8. Januar um 13.30 Uhr im 
Josefsheim.

Mittwoch, 22. Januar um 13.30 Uhr im 
Altersheim Letz.

Altersnachmittag
Donnerstag, 16. Januar um 14.15 Uhr  
im Restaurant Mühle, Mühlehorn.  
Taxidienst und Auskunft erteilt Frau S. Kamm, 
055 614 12 38.

Bibelgruppe Immanuel
Trifft sich am Mittwoch, 8. Januar und am 
22. Januar um 19.45 Uhr in der Kaplanei, 
Näfels.
Weitere Informationen: Barbara Simitz, 055 
640 70 69 oder Cäcilia Kistler, 055 640 72 65.

Samstag, 18. Januar - Smäshig-Spläshig-

Winterspecial

Zu den Kollekten:
Epiphanieopfer (5.1.)
Die Schweizer Bischöfe  und die Inländi-
sche Mission rufen zur Unterstützung der 
folgenden drei Renovationsprojekte auf: für 
die Pfarrkirche San Vittore Mauro in Aquila 
(Gemeinde Blenio/TI), für die Pfarrkirche 
Johannes der Täufer in Ardon (VS) sowie 
für die Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria 
Himmelfahrt in Oberdorf (SO). Sie bitten alle 
Pfarreien um ein deutliches Zeichen gelebter 
Solidarität. Herzlichen Dank für jede Spende!
(www.im-mi.ch)

Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
(12.1.)
Der Solidaritätsfonds für Mutter und Kind 
des Schweizerischen Katholischen Frau-
enbundes unterstützt schnell und unbüro-
kratisch Mütter und Familien in finanzieller 
Not, in welche sie durch Schwangerschaft, 
Geburt oder zum Beispiel auch durch die 
Kosten von Kleinkinderbetreuung geraten 
sind.
Danke für Ihre Unterstützung!
(www.sofo.ch)

Caritas Glarus (19.1.)
Dieses Opfer ist bestimmt für caritative Auf-
gaben des Dekanats Glarus. Es wird also für 
Bedürftige hier im Kanton vor Ort verwendet.

Herzliches Vergelt’s Gott für jede Gabe!

Krankenkommunion /
Hausbesuch
Sind Sie krank oder gehbehindert,
wünschen Sie einen Besuch oder eine
Wohnungssegnung kontaktieren Sie uns
bitte unter Telefon 055 612 21 43 oder
per Mail an pfarramt@naefels.ch

Ihre Seelsorger

Vermietung
Unser Josefsheim in Näfels (Saal mit 
Küche) steht für Veranstaltungen, Feste 
und Feiern zur Verfügung. 

Für Fragen oder Reservationen gibt 
Ihnen Frau Croci-Maspoli unter  
Telefon 055 612 30 55 gerne Auskunft.

Kirchliche Chronik Näfels II
(1989-2016) und Lebensbild
von Kaplan Jakob Fäh
Sie kann im Pfarramt zu den üblichen
Bürozeiten (siehe Seite 2) zum Preis
von Fr. 20.– bezogen werden.

Ihre Seelsorger



Röm.-kath. Pfarramt, Poststrasse 1
8868 Oberurnen
Telefon 055 610 17 33
Pfarrer: Theo Füglistaller
E-Mail: Theo.Fueglistaller@gl.kath.ch

gottesdienstordnung

Samstag, 4. Januar
Herz-Mariä-Sühnesamstag
08.30	Anbetung, Beichtgelegenheit
08.45	Rosenkranz
09.15	Betrachtung und Gebete
09.45	Hl. Messe

Erscheinung des Herrn
Epiphanieopfer für Kirchenrestaurationen der 
inländischen Mission

Samstag, 4. Januar
17.00	Beichtgelegenheit
17.30	Rosenkranz
18.00	Hl. Messe

Sonntag, 5. Januar
08.30	Beichtgelegenheit
08.45	Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00	Hl. Messe
11.00	S. Messa in italiano

Dienstag der Weihnachtszeit, 7. Januar
19.00	 Anbetung
19.30	 Hl. Messe

Mittwoch der Weihnachtszeit, 8. Januar
09.00	 Hl. Messe

Donnerstag der Weihnachtszeit,  
9. Januar
08.30	 Rosenkranz in der Nothelferkapelle
09.00	 Hl. Messe in der Nothelferkapelle

Freitag der Weihnachtszeit, 10. Januar
18.00	 Anbetung, Rosenkranz, Beichte
19.00	 Hl. Messe

Taufe des Herrn
Opfer für den Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind

Samstag, 11. Januar
17.00	Beichtgelegenheit
17.30	Rosenkranz
18.00	Hl. Messe

Sonntag, 12. Januar
08.30	Beichtgelegenheit
08.45	Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00	Hl. Messe
	 Dreissigster für Werner Stucki

Dienstag der 1. Woche im Jahreskreis, 
14. Januar
19.00	 Anbetung
19.30	 Hl. Messe

Mittwoch, 15. Januar
09.00	 Hl. Messe

Donnerstag, 16. Januar
08.30	 Rosenkranz in der Nothelferkapelle
09.00	 Hl. Messe in der Nothelferkapelle

Freitag, 17. Januar
18.00	 Anbetung, Rosenkranz, Beichte
19.00	 Hl. Messe

2. Sonntag im Jahreskreis
Opfer für «Priester helfen Priestern»

Samstag, 18. Januar
17.00	Beichtgelegenheit
17.30	Rosenkranz
18.00	Hl. Messe
	 Stiftmesse für Marianne Noser-Hainzl

Sonntag, 19. Januar
08.30	Beichtgelegenheit
08.45	Barmherzigkeitsrosenkranz
09.00	Hl. Messe
	 �Stiftmesse für Balbina Stucki-
	 Schwendeler

Dienstag, 21. Januar
19.00	 Anbetung
19.30	 Hl. Messe

Mittwoch, 22. Januar
09.00	 Hl. Messe

Donnerstag, 23. Januar
08.30	 Rosenkranz in der Nothelferkapelle
09.00	 Hl. Messe in der Nothelferkapelle

Freitag, 24. Januar
18.00	 Anbetung, Rosenkranz, Beichte
19.00	 Hl. Messe

Mitteilungen

Sternsingen: Samstag, 4. Januar
9.30 – ca. 15.00 Uhr
Am Samstag, 4. Januar, gehen die Sternsin-
ger-Kinder mit je einem Erwachsenen wie-
der durch die Strassen von Oberurnen, um 
Spenden zu sammeln für hilfsbedürftige 
Kinder.
Im Mittelpunkt der Aktion Sternsingen 2020 
steht das Thema: «Frieden! Im Libanon 
und weltweit».
Eine Sternsingergruppe aus dem Libanon ist 
überzeugt, dass «Geben» eine Quelle von 
Freude ist.
Um 9.30 Uhr werden die Sternsinger in ei-
ner kleinen Feier in der Kirche ausgesendet. 
Dabei werden sie und natürlich ihre Kreide 
gesegnet. Beim Segensgebet spricht der 
Priester:
«Segne + diese Sternsinger, die diese 
Freude Christi in die Häuser unserer Ge-
meinde tragen wollen. Öffne die Herzen und 
Hände der Menschen, dass sie durch ihre 
Spenden mithelfen, das Licht des Glaubens 
in alle Welt zu tragen.»
Herzliches Vergelt’s Gott für Ihre finanzielle 
Unterstützung.
Weitere Informationen finden sie im Internet 
unter: www.sternsingen.ch

Ägidius-Tschudi-Strasse 8, 8750 Glarus
Tel. 055 640 22 77
E-Mail: pfarrei@sankt-fridolin.ch
Internet: www.sankt-fridolin.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Montag	 08.00 – 11.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 11.00 Uhr
		  13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 11.00 Uhr
		  13.30 – 16.30 Uhr
Freitag	 08.00 – 11.00 Uhr

Sekretariat:
Brigitte Toscan	 055 640 22 77
Lucia Bühler-Chinni	 055 640 22 77

Seelsorgeteam:
Krzysztof Glowala, Pfr.	 055 640 22 77
Markus Niggli, Diakon	 055 640 29 17

Katecheten:
Rita Hug	 055 644 11 37
Margrith Gmür	 055 611 13 59
Edith Rast-Hafner	 055 610 20 44

Sakristanin/Hauswartin:
Frau Andrea Rhyner	 076 504 02 59

Kirchenratspräsident:
Andreas Bühler	 055 650 28 28

gottesdienstordnung

ERSCHEINUNG DES
HERRN

Samstag, 4. Januar
Kollekte für Missio
18.00	� Dreikönigs-Gottesdienst mit den 5. 

Klass-Blockunti-Schülern, musikali-
sche Begleitung: Lukas Dettwiler

Jahresgedächtnis für Rosa Reust-Steiner

Sonntag, 5. Januar
Kollekte für das Epiphanieopfer
09.30	 Hl. Messe
17.30	 Hl. Messe in it.

Montag, 6. Januar
17.00	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 7. Januar
09.00	 Wortgottesdienst

Mittwoch, 8. Januar
10.00	� Wortgottesdienst im Alterszentrum 

Bergli, Glarus

Donnerstag, 9. Januar
14.45	� Wortgottesdienst im Alterszentrum 

Salem, Ennenda

Freitag, 10. Januar – HL GREGOR X.
09.00	 Wortgottesdienst

Heiligste Dreifaltigkeit

Oberurnen Glarus-Riedern-Ennenda



TAUFE DES HERRN
Samstag, 11. Januar
Kollekte zugunsten des Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind
18.00	 Hl. Messe
Gedächtnis für die Geschwister Irta & 
Giulio Vertua
Gedächtnisse für Friederich Marti, 
Jakob Marti-Wyss und Maria Mascarello
19.15	� Eucharistiefeier in kroatischer 
	 Sprache

Sonntag, 12. Januar
Kollekte �zugunsten des Solidaritätsfonds für 

Mutter und Kind
09.30	 Hl. Messe
11.00	 Hl. Messe in pt/es
17.30	 Hl. Messe in it

Montag, 13. Januar – HL. HILARIUS
17.00	 Rosenkranz

Dienstag, 14. Januar
09.00	 Hl. Messe
Gedächtnis für Angela Hauser-D’Ingiullio
19.00	 Anbetungsstunde

Mittwoch, 15. Januar
10.00	 Hl. Messe im Alterszentrum Bergli,
	 Glarus

Freitag, 17. Januar – HL. ANTONIUS
09.00	 Wortgottesdienst
10.00	 Hl. Messe im Alterszentrum Bühli,
	 Ennenda

ZWEITER SONNTAG IM 
JAHRESKREIS
Samstag, 18. Januar
Kollekte zugunsten der Pflegekinderaktion
18.00	 Hl. Messe – MIT VORSTELLUNG
	 DER FIRMLINGE

Sonntag, 19. Januar
Kollekte zugunsten der Pflegekinderaktion
09.30	 Hl. Messe 
17.30	 Hl. Messe in it

Montag, 20. Januar
17.00	 Rosenkranzgebet

Dienstag, 21. Januar
09.00	 Hl. Messe

Mittwoch, 22. Januar
10.00	 Hl. Messe im Alterszentrum Bergli,
	 Glarus

Freitag, 24. Januar
09.00	 Hl. Messe

DRITTER SONNTAG IM  
JAHRESKREIS
Samstag, 25. Januar
Kollekte �zugunsten der Caritas des  

Kantons Glarus
18.00	 Hl. Messe
Stiftsjahrzeit für Marlis Uhler-Blumer

Sonntag, 26. Januar
Kollekte �zugunsten der Caritas des  

Kantons Glarus
09.30	 Hl. Messe
11.00	 Hl. Messe in pt/es
17.30	 Hl. Messe in it

Verstorbene Pfarreiangehörige

Am 7. Dezember verstarb Herr Dr. Werner 
Stauffacher-Noser. Er war wohnhaft  
gewesen an der Wiesstrasse 1 in 8755  
Ennenda. Der Abschiedsgottesdienst fand 
am 14. Dezember 2019 statt.

Herr, gib ihm die ewige Ruhe und das ewige 
Licht leuchte ihm. Herr, lass ihn ruhen in 
Frieden. Amen.

Mitteilungen

Kollekte für Missio / Sternsinger Projekt 
«Frieden! – im Libanon und weltweit» 
(04.01.2020)
Bei diesem Projekt geht es um den Frieden 
zwischen Menschen unterschiedlicher Her-
kunft, Kulturen und Religionen im Libanon 
und weltweit.

Kollekte für das Epiphanieopfer
(05.01.2020)
Mit dieser Kollekte setzen die Schweizer 
Katholikinnen und Katholiken jedes Jahr am 
Dreikönigstag ein Zeichen der Solidarität. Die 
Epiphaniekollekte kommt traditionellerweise 
wichtigen Renovations- und Ausbauprojek-
ten in finanziell schwachen Pfarreien in der 
ganzen Schweiz zu Gute.

Kollekte zugunsten des Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind
(11./12.01.2020)
Das soziale Netz in der Schweiz trägt gut. 
Trotzdem weist es Löcher auf, gerade im Be-
reich Mutterschaft. Die Geburt eines Kindes 
kann plötzlich ein finanzielles Risiko für die 
Eltern darstellen. Alleinerziehende und wor-
king poor Familien sind besonders gefährdet, 
in eine finanzielle Notlage zu geraten. Hier 
hilft der Solidaritätsfonds für Mutter und Kind.

Kollekte zugunsten der 
Pflegekinderaktion (18./19.01.2020
Geborgen aufwachsen, das sollen auch Kin-
der und Jugendliche, die nicht oder nur teil-
weise bei ihren leiblichen Eltern gross werden 
können. Wie alle jungen Menschen sollen sie 
Unterstützung und Beständigkeit erfahren 
und sich in einem geschützten Umfeld ent-
falten dürfen. Damit sie zu unabhängigen, 
selbstbewussten Erwachsenen werden, die 
ihren festen Platz in der Gesellschaft finden. 
Als einzige Stelle in der Schweiz beschäftigen 
wir uns schweizweit sowohl mit dem Thema 
Pflegekinder wie auch mit Adoption. Dabei ist 
das Wohl des Kindes immer das höchste Gut.

Dreikönigsgottesdienst
Samstag, 04. Januar um 18.00 Uhr 
Am 6. Januar feiern Christen den Besuch der 
Heiligen drei Könige beim Jesuskind. Die drei 
Weisen aus dem Morgenland hiessen Kaspar, 
Melchior und Balthasar. Sie entdeckten kurz 
nach der Geburt des Jesuskindes einen neu-
en, hellen Stern und vermuteten, dass dar-
unter ein neuer König geboren sein müsse. 
Sie folgten dem Stern und fanden so in einem 
Stall in Bethlehem Maria mit ihrem Baby. Laut 
Überlieferung erkannten die Sterndeuter Je-
sus in dem Kind und beschenkten das Kind 
mit Gold, Weihrauch und Myrrhe.
Der 6. Januar wird auch Dreikönigstag oder 
Epiphanias genannt. Letzteres bedeutet «Er-
scheinung des Herrn». Damit ist gemeint, 
dass der Welt an diesem Tag durch die Stern-
deuter offenbart wurde, dass Jesus der Sohn 
Gottes ist.	

MITGESTALTUNG DURCH DEN 5. KLASSE 
BLOCKUNTERRICHT
Leitung: Rita Hug
Musik: Lukas Dettwiler

Taufe des Herrn

«Jesus ist der geliebte Sohn des Vaters,
an ihm hat er Gefallen gefunden.

In ihm wohnt der Geist des Herrn,
aus ihm redet Gottes Geist.

Auch mich hast du, Gott, in der Taufe
als deinen Sohn, deine Tochter, angenom-
men, und mir deine Liebe bekundet.

Auch an mir möchtest du Gefallen finden.

Du hast mir deinen Heiligen Geist gegeben,
mich zu stärken und zu lehren.

Rüttle mich auf, Gott, aus der Gleichgültigkeit,
gib mir Erkenntnis in der Unklarheit,
mach mir Mut in der Verzagtheit,
lass mich gehen in deiner Kraft.»

Vorstellungsgottesdienst der Firmlinge
Samstag, 18. Januar um 18.00 Uhr

Wir feiern einen Gottesdienst zusammen mit 
den Firmlingen. Sie gestalten denselben und 
stellen sich vor. 

Fast jeder besitzt ein Natel. Nicht nur telefo-
nieren kann man damit, es wird für viel mehr 
gebraucht. SMS, WhatsApp, Spiele, Kalen-
der, Fotografieren, Ortungsprogramm, Selfies 
sind nur Beispiele. Selfies, sich selber zu fo-
tografieren und dann diese Bilder zu versen-
den oder auf eine Plattform hochzuladen ist 
In. Wo stehe ich mit Gott, was würde ich fo-
tografieren, wenn es um den Glauben geht? 
Diese Frage haben die Firmlinge gestellt be-
kommen. Auf ihre Antworten und Bilder sind 
wir gespannt. 

Herzliche Einladung zum  
Vorstellungs-Gottesdienst an Alle.



Donnerstag, 9. Januar
keine Eucharistiefeier

Freitag, 10. Januar 
17.25	 Luchsingen	 Rosenkranz
18.00	 Luchsingen	 Eucharistiefeier

Samstag, 11. Januar
17.00 	Luchsingen 	 Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Januar
Taufe des Herrn
09.15	 Schwanden	 Eucharistiefeier
Stiftsjahrzeit für: 
Linda und Giovanni Gentile-Pigozzo
Jahresgedächtnis für:  
Walter und Marie Straub-Senn und 
Bettina Baumgartner
10.45	 Linthal	 Eucharistiefeier

Montag, 13. Januar
19.00	 Schwanden	 Rosenkranz

Dienstag, 14. Januar
09.00	 Schwanden 	� Eucharistiefeier  

Anbetung
17.30	 Linthal	 Rosenkranz
18.00	 Linthal	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. Januar
10.00	 Linthal 	 Eucharistiefeier
		  im Alters-/Pflegeheim
17.00	 Schwanden	 Rosenkranz

Donnerstag, 16. Januar
18.00	 Schwanden	 Eucharistiefeier

Freitag, 17. Januar
18.00	 Linthal	 Eucharistiefeier
19.00	 Linthal	 GD it/dt Missione

Samstag, 18. Januar
Fest der unschuldigen Kinder
17.00	 Luchsingen	 Eucharistiefeier
18.30	 Linthal	 Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Januar
2. Sonntag im Jahreskreis 
09.15	 Schwanden	 Eucharistiefeier
Stiftsjahrzeit für für die lebenden und 
verstorbenen Angehörigen der Familien 
Casutt-Feldmann und Feldmann-Laager 
10.45	 Mitlödi	 Eucharistiefeier

Montag, 20. Januar
19.00	 Schwanden	 Rosenkranz

Dienstag, 21. Januar
09.00	 Schwanden 	� Eucharistiefeier 

Anbetung
17.30	 Linthal	 Rosenkranz
18.00	 Linthal	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 22. Januar
09.30	 Schwanden	 Eucharistiefeier
		  im Alters-/Pflegeheim
17.00	 Schwanden	 Rosenkranz

Donnerstag, 23. Januar
18.00	 Schwanden	 Eucharistiefeier
		  anschliessend HV
		  St.Fridolin Ensemble

Freitag, 24. Januar
17.25	 Luchsingen	 Rosenkranz
18.00	 Luchsingen	 Eucharistiefeier

KOLLEKTEN 

4./5. Januar
Kollekte für die inländische Mission – 
Epiphanieopfer für Kirchenrestaurationen

11./12. Januar
Kollekte für Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind

18./19. Januar
Kollekte für die Winterhilfe Schweiz

VERANSTALTUNGEN

Stricken im Pfarreizentrum
Montag, 6. Januar - 13.30 Uhr 
im Pfarreizentrum
Wir stricken für Kinder in Not.
Gerne erteilt Luzia Moser nähere Auskunft.
Natel: 079 258 71 25

Bibelgruppe Immanuel
«Mit Gotteswort unterwegs»
jeweils im Pfarreizentrum Schwanden
Donnerstag, 16. Januar – 19.45-21.15 Uhr
Montag, 27. Januar – 14.30-16.00 Uhr
Donnerstag, 30. Januar – 19.45-21.15 Uhr

Senioren-Mittagstische
Mittwoch, 8. Januar – 12.00 Uhr
Restaurant UHU, 8784 Braunwald
Donnerstag, 9. Januar – 11.30 Uhr
im Restaurant Horgenberg, Mitlödi
Donnerstag, 9. Januar – 11.30 Uhr
reformierter Pfarrhaussaal, Luchsingen
Donnerstag, 16. Januar – 11.30 Uhr 
im Hotel Adler, Linthal

Ökum. Alters- und Spielnachmittag
Donnerstag, 16. Januar – 14.00 Uhr
Freizeitzentrum in Luchsingen
Anmeldungen bis Mo.13. Januar an Ros-
marie Lehmann, Telefon 055 643 16 78
Jassnachmittage mit Zvieri
Unkostenbeitrag für Kaffee/Kuchen: Fr. 5.00 
Mittwoch, 8. Januar – 13.30 Uhr
im Pfarrhaus Post in Schwanden
Mittwoch, 15. Januar – 13.30 Uhr
im Kirchenzentrum in Betschwanden

Jugendraum «R24»
Die Türen unseres Jugendraumes stehen 

auch im neuen Jahr wieder weit 
offen. Schau einfach rein und 
geniess die gechillte Atmosphäre 
mit guter Musik.

(Altersgruppe 12-17)
Save the date! #24.01.20 #19.00-22.00

MITTEILUNGEN 

Familiengottesdienst / Aussendung der 
Sternsinger – kath. Kirche Schwanden
Sonntag, 5. Januar 2019 – 09.15 Uhr 

Zusammen feiern  
und beten!
Die Sternsinger werden 
von Haus zu Haus 
ziehen und den Leuten, 
welche einen Besuch 
wünschen, eine kleine 

Freude bereiten.
Wünschen Sie auch noch einen Besuch  
der Sternsinger, so melden Sie sich bitte 
umgehend im Pfarreisekretariat.

Sonntag, 26. Januar 2020 – 10.30 Uhr
Eucharistiefeier, anschliessend Spaghet-
tata im Pfarreizentrum Schwanden 
ALLE sind herzlich eingeladen!

Kirchen: 
Schwanden, Luchsingen und Linthal

Kapellen: 
Mitlödi, Engi und Braunwald
Röm.-Kath. Pfarramt Glarus Süd
Rütelistrasse 24, 8762 Schwanden

Sekretariat  
Getraud Hunold
sekretariat@kathglarussued.ch
Telefon 055 647 30 70

Seelsorgeraumteam  
Pfarrer Joseph Naduvilaparambil
pfr.joseph@kathglarussued.ch
Telefon	 055 647 30 71
Natel	 076 276 28 29
Diplom-Theologe Christopher Zintel
christopher.zintel@kathglarussued.ch  
Natel 078 919 00 22

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag
09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag
10.00 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 18.00 Uhr
In dringenden Fällen sprechen Sie bitte  
auf unseren Anrufbeantworter.

http://www.kathglarussued.ch/

gottesdienstordnung

Samstag, 4. Januar
16.45	 Braunwald 	 Eucharistiefeier
17.00	 Mitlödi	 Eucharistiefeier
18.30	 Linthal	 Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Januar 
2. Sonntag nach Weihnachten 
09.00	 Luchsingen	 GD it/dt Missione
09.15	 Schwanden	 Familiengottesdienst
		  Aussendung der
		  Sternsinger
09.30	 Engi	 Eucharistiefeier

Montag, 6. Januar 
Erscheinung des Herrn 
19.00 Schwanden	 Rosenkranz

Dienstag, 7. Januar
08.30	 Schwanden	 Morgenlob
09.00	 Schwanden 	� FMV Eucharistiefeier 

Zmorgä
17.30	 Linthal	 Anbetung
		  Beichtgelegenheit
18.00	 Linthal	 Rosenkranz
18.30	 Linthal	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Januar
09.30	 Schwanden	 Eucharistiefeier
		  im Alters-/Pflegeheim
17.00	 Schwanden	 Rosenkranz

seelsorgeraum glarus süd



Mit dem Erlös unterstützen wir das Projekt 
«sauberes Wasser für Arme in Zambia» von 
Karmeliten Priestern

Offenes Singen – Einladung zur
Probe von Gottesdienst-Liedern
Ab Januar erhalten alle Interessierten aus 
dem Seelsorgeraum Glarus Süd die Mög­
lichkeit zweimal pro Monat Lieder, welche 
zu gegebener Zeit in den Gottesdiensten 
gesungen werden, mit der Organistin Anita 
Frischknecht zu proben.
Daten der Proben im Monat Januar:
Dienstag, 14. Januar und 28. Januar 2020
jeweils von 19.30 bis 20.30 Uhr in der 
katholischen Kirche in Schwanden

Kapellgemeinde Engi
Einladung Kapellgemeindeversammlung 
Sonntag, 1. März 2020 – 10.30 Uhr
im Saal der Petruskapelle in Engi
anschliessend an den Sonntagsgottesdienst

Traktanden:
1. �Protokoll der Kapellgemeindever­

sammlung vom 3. März 2019
2. �Vorlage der Rechnung 2019 und Budget   

2021 sowie des Revisorenberichtes
3. Jahresbericht 2019
4. Mitteilungen aus dem Seelsorgeraum
5. Mitteilungen aus der Kirchgemeinde
6. Anträge
7. Allfälliges
Wir freuen uns, möglichst viele Kapellge-
meindemitglieder an der Versammlung 
begrüssen zu dürfen.

RÜCKBLICK 

Kino im Advent für unsere Ministranten
Es muss nicht immer Schokolade sein 
dachten wir uns und schenkten unseren 
Ministranten einen schönen Abend im Kino. 
Der Dank für ihren fleissigen Einsatz rund 
um unsere Altäre im Jahr 2019 kam sichtbar 
an! Ob Jumanji oder die Eiskönigin, für alle 
war es ein schöner Anlass der sicher gerne 
in Erinnerung bleibt. Wir freuen uns auf 
das kommende Jahr und zahlreiche lustige 
Begegnungen.

dass ich ihm vertraue. Vertrauen braucht 
als Grundlage eine längere Beziehung. 
Vielleicht möchten Sie einwenden, eine 
Gottesbeziehung haben doch viele als 
Kinder und Jugendliche gehabt, haben 
viele Kinder und Jugendliche noch heute, 
doch Sie wissen, wie das mit Kinder- und 
Jugendfreundschaften ist: Manche halten 
ein Leben lang – und das ist eine sehr schö-
ne Erfahrung-, andere verlaufen aus ganz 
unterschiedlichen Gründen im Sand. Die 
Beziehungen, die halten, werden auch ge-
pflegt und deshalb halten sie. So ist es auch 
mit der Gottesbeziehung. Doch es braucht 
noch ein Drittes, damit aus der Beziehung 
Vertrauen werden kann: Mut. Vertrauen zu 
Gott braucht Mut. Mut, nicht nur auf die 
eigene Kräfte zu bauen. Mut, sich auf Wege 
einzulassen, die ich nicht überschauen 
kann. Mut, nicht um mich selbst zu kreisen. 
Mut, auch dann zu vertrauen, wenn ich nicht 
alles verstehe. Wie können wir Menschen 
helfen, wieder Vertrauen zu Gott zu fassen? 
Mut zum Glauben zu haben? Gott begeg-
nen zu wollen und eine Beziehung zu ihm zu 
pflegen? Das sind schwierige Fragen, doch 
sie lohnen jede Anstrengung. Nicht zuerst 
für die Kirchen, sondern für die Menschen, 
die ohne Gottvertrauen leben und so etwas 
Wunderbares verpassen.

Dekanat Glarus
Denkmalweg 1
8752 Näfels
Dekan: Pfarrer Harald Eichhorn
055 612 21 43
pfarrer@naefels.ch

Missione Cattolica:
Don Paolo Lamera, Glarus
055 640 39 10
glarus@missioni.ch

Seelsorger am Kantonsspital:
P. Fidelis Schorer OFM, Näfels
079 634 88 02
fidelis.schorer@franziskaner.ch

Gefängnisseelsorger:
P. Ljubo Leko OFM, Netstal
055 640 17 75

Kantonaler Katholischer Kirchenrat:
Präsident: Dr. Stefan Müller, Näfels

aus dem dekanat

Eucharistiefeiern für das ganze Dekanat
Sonntags 19.30 Uhr - Pfarrkirche Näfels
Montags	 08.00 Uhr - Pfarrkirche Näfels

Glaubenskrise =  
Vertrauenskrise
Die Kirchen stecken in einer tiefen Krise. An 
dieser Aussage werden nur wenige zweifeln. 
Sie verlieren in erschreckendem Masse 
Mitglieder, der Gottesdienstbesuch sinkt 
kontinuierlich. Das gilt für beide grossen 
Konfessionen. Die jeweiligen Ursachen sind 
auf den ersten Blick sehr unterschiedlich. 
Und sind meiner Meinung nach nicht die 
Wurzeln des Übels. Meiner Ansicht nach 
sind die Kirchenkrisen eine Glaubenskrise. 
Auch das ist inzwischen fast ein geflügeltes 
Wort, ohne dass allen sofort klar ist, was 
damit gemeint ist bzw. Menschen auch 
etwas sehr Unterschiedliches unter „Glau-
benskrise“ verstehen können. 

Meine Interpretation ist recht schlicht. Die 
Glaubenskrise ist für mich eine Vertrau-
enskrise. Und ich meine damit nicht ein feh-
lendes Vertrauen in die Kirchen, sondern ich 
meine das Vertrauen zu Gott. Die Glaubens-
krise ist für mich eine Krise des Vertrauens 
zu Gott. Und das ist auch kein Wunder. Wie 
jemandem vertrauen, den man nicht mehr 
kennt. Vielleicht möchten Sie einwenden, 
dass viele Menschen noch eine Menge über 
Jesus und Gott wissen. Das ist auch gut 
und wichtig für das Vertrauen, schafft aber 
noch keines: Ich kann zum Beispiel sehr viel 
über meinen Nachbarn wissen: Wie alt er 
ist, wer seine Eltern sind, ob er Geschwister 
hat, was er beruflich macht, welche Hobbys 
er pflegt - das heisst aber noch lange nicht, 



In eigener Sache
Für unser Glarner Pfarreiblatt beginnt 
nun der zweite Jahrgang. Die Nummer 
eins halten Sie in Händen. Seit der 
Nummer 16 des ersten Jahrgangs -  
auf vielfachen Wunsch – mit einem 
anderen, umweltfreundlicherem Papier. 
Das ist die gute Nachricht.

Nun zur weniger guten. Der Beschluss 
der Kirchgemeindeversammlung in 
Netstal hätte beinahe das Ende des 
Glarner Pfarreiblattes bedeutet.  
Galt doch die Abmachung, dass  
wenn einer der beteiligten Pfarreien/ 
Kirchgemeinden aussteigt, das  
ganze Projekt gestorben ist. Am  
10. November 2019 beschlossen  
die anwesenden Netstaler Kirchbürger 
beim Glarner Pfarreiblatt nicht mehr 
mit zumachen. «Auf den 2 Spalten, die 
Netstal zustehen, bietet sich nur für 
das Allernötigste Platz. Es besteht der 
Eindruck, dass Netstal «untergeht», 
was die Information bezüglich Anlässen 
betrifft.»

An der Dekanatsversammlung vom  
13. November 2019 in Oberurnen  
wurde die Situation ausführlich  
besprochen. Die Glarner Seelsorger 
waren einstimmig der Meinung,  
dass dieses von vielen Katholiken 
befürwortete Projekt nicht einfach 
so untergehen darf. Zumal vor allem 
die Pfarreien Glarus, Glarus Süd und 
Oberurnen vor dem Nichts ständen. 
Näfels hätte die alte Form wieder ein-
führen können. Deshalb beschloss das 
Dekanat vorläufig finanziell in die durch 
Netstal entstandene Bresche zu sprin-
gen,  so dass das Glarner Pfarreiblatt 
weiterbestehen kann. Wir hoffen darauf,  
dass Netstal auf den Beschluss  
zurückkommt und dass die  
Verhandlungen mit Niederurnen  
bezüglich des Beitritts zum Glarner 
Pfarreiblatt zu einem guten Ergebnis 
kommen.

Herzlichen Dank allen, die sich für 
die Herausgabe des Glarner  
Pfarreiblattes einsetzen.  
Gottes Segen im neuen Jahr 2020!

Redaktionsschluss für das Pfarreiblatt
Nr. 02:   26. Jan bis 15. Feb	 03.01.2020
Nr. 03:   16. Feb bis 07. März	 24.01.2020
Nr. 04:   08. März bis 28. März	 14.02.2020

Bitte Adressänderungen an das  
zuständige Wohnorts-Pfarramt melden!

Da liegen sie, die Weihnachtsbäume, die ge-
rade noch den Weihnachtsmarkt schmück-
ten. Manchmal schon vor Heiligabend abge-
baut, spätestens am 27. Dezember. Was bei 
Weihnachtsmärkten notwendig sein mag, 
darf nicht unsere Art, Weihnachten zu fei-
ern, prägen. Ich habe es schon erlebt: Da 
wird die Adventszeit schon so weihnachtlich 
begangen, dass man des Festes überdrüssig 
ist, wenn die Feiertage erst beginnen. Schnell 
noch den Heiligen Abend, dann soll es aber 
auch gut sein. Was für eine Verirrung. Und gar 
nicht gut für die Seele. Die braucht Zeit. Eine 
langsame Intensivierung in den Wochen des 
Advents, um dann – innerlich vorbereitet – den 

Höhepunkt zu feiern. Und dann – bitte schön 
– kein abrupter Abbruch. Das Fest nachklin-
gen, langsam ausklingen lassen. Mindestens 
bis zum 6. Januar, wenn möglich bis zum Fest 
„Darstellung des Herrn“. Das Geheimnis der 
Menschwerdung Gottes braucht einen gut 
vorbereiteten Boden und ausreichend Zeit, 
um Wurzeln schlagen zu können. Nur dann 
trägt es ein ganzes Jahr Früchte – Früchte der 
Liebe Gottes und der Freude. Schön, dass 
immer mehr Städte das genauso sehen – aus 
welchen Gründen auch immer – und die Weih-
nachtsmärkte bis zur Erscheinung des Herrn 
stattfinden lassen.

Die Kirche ist keine Erfindung der Menschen. 
Jesus selbst hat seine Jüngerinnen und Jün-
ger aufgefordert, ihren Glauben in Gemein-
schaft zu leben: gemeinsam Abendmahl zu 
feiern, zu beten, einander auch materiell bei-
zustehen, sich gegenseitig zu stützen, zu er-
mutigen, sich zu trösten und auch zu ermah-
nen. Und: In Gemeinschaft der Gläubigen die 

Gemeinschaft mit Gott zu feiern und zu leben. 
Deshalb entstanden auch sehr schnell nach 
Jesu Tod und Auferstehung erste christliche 
Gemeinden in Israel, die sich dann weiter und 
weiter ausbreiteten. Diese ersten Gemeinden 
hatten äusserlich wenig Ähnlichkeit mit den 
heutigen Kirchengemeinden, doch der Kern-
gedanke ist damals wie heute der gleiche: 
Gemeinsam zu glauben und zu leben. Des-
halb «muss Kirche sein» und der Satz, den 
ich immer wieder höre, Christ sein kann ich 
auch alleine, dafür brauche ich keine Kirche, 
ist nicht richtig. Christlicher Glaube ist Glau-
be in Gemeinschaft. Ich kenne das selbst: 
Sich in einer Kirchengemeinde heimisch zu 
fühlen, kann schwer sein. Manchmal prallen 
die Interessen zum Beispiel zwischen Alt und 
Jung heftig aufeinander. Doch wo sonst gibt 
es einen Ort, wo das möglich ist: Eine Kir-
chengemeinde steht doch für alle Menschen 
offen, so unterschiedlich sie auch sind: Alt 
und Jung. Arm und Reich. Unterschiedlichste 
Berufe, politische Ausrichtungen und vieles 
mehr. Das macht ja eine Kirchengemeinde 
gerade so faszinierend – und manchmal auch 
schwer, in ihr klarzukommen. Doch es lohnt 
sich. Lass dich drauf ein!

Weihnachten braucht Zeit

Foto: Michael Tillmann
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